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Z«m Schätzt des Nalariotillts. 
VII. 

-lä- Jenen gegetlüber, tvelche die Wiffen. 
schaft nur olS Schild benützen, um hinter dem-
sklben die L'ichtstlüubigktit und Uukenntniß deS 
toasumllenden PublttumS auSzubkuten, muß aber 
bemerkt werden, düh die Rrsultate der Forschungen 
der Wtsleoschaft nie zu einer offenbaren Täuschung 
des Publitumö mißtiraucht werden dürfen. 

Ein weiteres Mittel zum Schuhe der Wein-
Produktion steht der Ausschuß in einer entspre­
chenden Besteuerung der im Z. 1 des Gesetzent' 
Wurfes bezeichneten Getränke und zwar in der 
Weise, daß die Erzeugung solcher Getränke inso-
weit sie nicht unter Altikcl V, » der Durchsüh^ 
ruugsvorschrift zur Gewelbcorduung tiom 20. Dc-
zember 1859 füllt, nämltch insoweit fte gewerbs­
mäßig betrieben tvird, der ErwerbSsteuer, ferner 
daß der gewerbsmäßige Verbrauch solcher Getränke 
in gleicher Weise wie die gewöhnlichen Weine 
der BerjehrnngSsieuer unterzogen werde. 

Schließlich theilt der Bericht die in dieser 
Angelegenhkit eingelaufeneu Petitionen um Schutz 
gegen die Pantscherei mit, cS sind dieS folgende; 

Als den Anstoß derNewegnng gebend er­
scheint zuerst sud Nr. 21K4 die Petition des 
AomiteS einer Weiprodnzentenversammlung in 
Marburg (überreicht durch Atigcoldnelen Sciol); 

Nr. 3196 des WeinproduzentenkomiteS in 
Graz (überreicht durch Abgeordneten Setdl); 

Nr. 3134 mehrerer untersteierischeu Wein 
Produzenten (überreicht durch Nbgeordneteu Seidl); 

Nr. 2969 deS landwirthjchastlichen Bezirks 

ver ineS in Z^sirrsdorf (überreicht durch Abgeord­
neten Dr. Granitsch); 

Nr. 2666 der Gemeinden Währing, Wein­
haus und Gersthof bei Wien (überreicht durch 
Abgeordneten Dr. Rodler); 

Nr. 2667 der Gemeinde TraiSmauer in 
Nedklösterreich (übelreicht durch Abgeordrieten 
Dr. Nobler); 

Nr. 2668 der Gemeinden Diepolz, Dürnkrut 
mit Weidendorf und Matzen, Gaunersdorf, 
Götzendorf mit Belm, Groß-HarraS, Groß^ 
Schweinbarth, Groß-JnzerSdorf mit LoideSthal, 
Höbersbrunn, HohenrupperSvorf mit Raggendorf, 
MariinSdors mit Klein-HarraS, Maustkent mit 
Tettlasbrunn, Niedersulz mit Crdpreß^ Obersulz 
mit Blumenti^cil, Pollendors mit Atz lsdorf, Schrick, 
Sponnberg und Wilfersdors mit Habersdorf, 
sämmtlich in Niederösterreich (überreicht durch Ab­
geordneten Dr. Granitsch); 

Nr. 2678 der Stadlgemeinde Zistersdors 
(überreicht durch Abgeordneten Furtmüller); 

Nr. 2681 der Gemtiudcn Dürnstein mit 
Weihenkirchen, Elsarn, Emgabrunn, HotelSburg, 
HaderSdoif, Haindorf, Kammern, Krems mit 
Weinzierl, Landersdorf, Ober- und Rohr^ndorf 
WeidliNjZ, Theiß, Strohdorf, Brunn. Gebersdorf, 
Stein unk» Unterloidcn, Legenfeld, Mautern mit 
Eigen, Baudorf, Furth, Obrrsucha, Tiefcnfucha, 
Palt, Höbenbach, Trustellen, Wagram. Hollenburt^, 
Th'-lcrn, A -geln, Uuterbergen und Nossatz, Mol 
lands, Pyrawarth mit HoUabrunv, Schiltern, 
Schönbcrg, Stiefrrn, Straß und Zöbing, jämmt 
lich lll Niederösterreich (überreicht durch Aligeold. 
ueten Seidl); 

Nr. 2708 der Gemeinde Langenlois in Nie 

derösierreich (überreicht durch Abgeordneten Dr. 
Dienst!) ; 

Nr. 2712 der Gemeinden Grinzing, Ober« 
Siet)ering, Neust fl, SallmanpSdorf,Pötzleinsdorf, 
HernalS und Nußdorf, sämmtlich in N'cderöster-
reich (überreicht durch AbAeordnelen Dr.Rodler); 

Nr. 2713 der Gemeinden Aspain, Raas-
dorf, Dersdorf. Grafensulz, HerrnleiS, Pi:rsten-
dorf, Niederlels, Michlst^tten, Schlaitz, OlgerSdorf, 
Cbentorf, Neubau, EbeSthal, Lao, Neudorf, 
Fölm, R'^atz, Zlabern, Cnzersdorf, Alt-Rupers-
d0ls, Ehsnsdorf, Unterstinkenbrunn und Falken-
stein, sämmtlich in Nlederölterreich (überreicht 
durch Abgeordnettn Granitsch); 

2714 der Gemeinten Perchlolrsdorf, 
Rodailn und Kaltenleuttlebeu in N«ederösterreich 
(überreicht durch Abgeordneten Schöffe!); 

Nr. 2737 der Gemeinpen Mistelbach, Sie-
bcnhirten, Hörersdorf und FlattiogSdorf in Nie-
derösttrreich (überreicht durch Abgeordneten Furt' 
Müller); 

Nr. 2890 der Gemtini?cn Aainfahrn, BöS-
lau und Lfobersdl>rf in Niederösterreich (überreicht 
durch Abgeoidnkten Dumb>i), und 

Nr. 3262 der Gemeinde Niederkrenzstttten 
in Niedelösterreich (überreicht durch Abz^eordketen 
Seidl). 

Dir schließlich zur Vorlag? an das hohe 
Haus endgiltig angenommene tÄksetzenttvU'f lautet 
nach dem Berichte wie folgt: 

Gese tz  
t)0M . , 

betreffend die Erz-ugung und deuBeikanf w-inähn-
liche r Getränke uvd durch Zusätze vermehrter Weine. 

s. 1. 
! Weiuähnliche Getränke, tvclche nur auS 

S e n i l  l e t o n .  

Per tetzte stinrs Stammes. 

HerauSgez^eben von I. F—e. 

(Fortsetzung.) 

Ob sie sich schon längere Zeit gekannt hatien, 
war nicht festzustellen. Ihr Benehmen gegen ein-
ander hatte indeß einiges Eigenthümliche gehabt. 

Franz Bauer, der Ermordkte, war meist 
still für sich geweseo, er hatte nur gesprochen, 
wenn die beiden andern ihn anredeten. Dies war 
von dem schönen Manne öfters geschehen. Dieser 
hatte ihm überhaupt viel Ausmeikjamkeit betvie-
sev, ohne daß jener sie sonderlich erwiedert. 

Die Dame hatte mit Bauer sast gar nicht 
gesprochen, sich überhaupt wenig um ihn beküm­
mert. Desto Mehr und desto angelegentlicher hatte 
sie sich mit dem schönen jungen Manne unterhal­
ten, oder vielmehr zu untirhalten gesucht.  Denn 
der junge Mann tvar kalt und wortkarg gegen 

sie geweskN. 
Der Wirthin war eS sogar vorgekommev, 

als ob er gerade darum, um den Gesplächeu mit 
der Dame zu entgehen, sich so viel mit dem Cr-
mordeten zu schaffen gemacht habe. 

Frauen haben in solchen Sachen einen schar­
fen Blick, oft aber auch einen zu scharfen, alS 
daß er lichtig sun sollte. 

Eine weitere Auskunft über Peisonen, Be-
nehmen und Virhällnisse der Drei lvar von den 
Zeugen ulcht zu erhallen. Sie hatten sich im 
Ganzen tvknig um die durchreisenden Fremden 
gekümmert; eineu Namen htitten sie gar nicht 
gehört. 

Uebrigens sprachen die säina-tlichen vernom-
menen Bewohner deS WtrthShaus.s sich dahin 
aus, daß sie den schörun jungen Mann dkS gegen 
den Ermordeten verütiten BerlirecheuS kaum fähig 
halten könnten. <Sr habe ihnen zu brav, zu edel 
ausgesehen. Sein Betragen sei zu unbefangen ge­
wesen, namenllit^ auch dem Ermordeten selbst 
gegenüber. Ueber die sogcuannte Dame wollten 
fte nicht mit gleichcr Entschiedenheit urtheilen. Sie 
konntln fleiltch keinen einzigen bestimmten, wenn 
auch noch so entfernten, tl^atiächlichen BecdachlS-
grund angeben. Die Person war ihnen nur über-
Haupt etivaS ordlnair, zweideutig Vorgekommen. 

Die Wirtljsfrau lvoUte nur auch hier lvieder 
bemerkt haben, tvie die Dume eioige Male so 
sonderbar nachdenkliche Blicke aus den Ermorde­
len gerichtet habe, die sie allerdings damals nicht 
zu deuten geivußl und jetzt nicht deuten ivolle, 
um ihr Gewisse» nicht zu belasten. 

Die Reisenden tvorcn etwa anderthalb Siun-

den gebliebert und dann gemeinschaftlich mit der 
Lohukutsche tveiter gefahren. Ein wichtiges Mo­
ment lvurde noch bekundet: der Ermorvete hatte 
tvliklich an der H^^nd z'vel Nitige und ip der 
Westentasche eine Uhr getragen. Cr hatte diese 
einmal heivorgezogen. Die LeiUe meinten gtsehen 
zu haben, daß sie von Gold war. 

Er hatte ferner seine Jagdtasche mit aus 
dem Wagen genommen und sie immer sorgsät-
tig in seiner Nähe bewahrt, ulS Venn sie beson­
ders tverthvolle Gegenstände enthalte. Sie habe 
auch einen ziemlich bedeuteaden Umfang gehabt, 
und als der Ermordete sie getragen, ski es ihnen 
vorgekommen, dah sie schiver sein müsse. 

Die Beraubung deS Ermordeten und zwar zu 
einem n'cht unansehnlichen Betrage, wurde da­
durch gewisser. Zugleich tvar ein erhebliches Mo-
meut für die Entdeckung des Thätrrö gewonnen. 

Es kam zÜr^ächst Alles darauf an, die bei-
ben Begleiter des Crmordelcn und den Lohakul-
scher, der sie gefahren hatte, ausfindig zumachen. 

Dir Wagen war tion Noidwesten gekommen. 
Er lv.lr in gerl^der Richtung auf der brüten 
Landstraße iveiter gefahrci', nach der Gegend hin, 
in welcher die L'iche gefunden ivar. Er war nach-
lzer nur noch »inmal wiedergesehen, ais demselben 
Abeitde, auf der nämlichen Landstraße, ungefähr 
Vi»r Meilen herivärls, noch ungefähr anderthalb 



Waffer oder Obgmost durch Deimtschung zweck, 
dikvlichkr Substanzen (Zucker, Sprit, Glyzerin 
u. s. w.) mit oder ohne Benüßung von Traubeu-^ 
rückständen hergestellt werden, sowie Weine, die 
durch jene Verschiedenen Rcrsahren gewonnen 
werden, bei welchen eine beträchliche Vermehrung 
des natürlich.n Traubensaftes durch Zusaß von 
Wasser und anderen zweckdienlichen Substanzen 
mit oder ohne Benützung von Traubenrückständeo 
bewirkt wird, dürfen nur unter einer die Her' 
stellungSart deS GetränkeS unziveideutig darlegen­
den Benennung verkaust und müssen als solche 
in den Preislisten, Ankündigungen und sonstigen 
BerkausSanboten bezeichnet werden. 

s- 2. 
Die Erzeugung u»d dcr Verkauf solcher 

Produkte unterliegen den allgemeinen sanitätSpo-
lizeilichcn Aorschrtsten, sind bei gewerbsmäßigem 
Bilriei)e bei der GewerbSbehörde anzumelden und 
der Gewerbsteuer zu uuterziehen. 

8. 3. 
3n B'treff der VerzehrungSsteuer sind die 

obigen Produkte (Z. 1) wie der gewöhnliche 
Wein zu behandeln. 

z. 4. 
Die UcbertrelGng der in den ZI. 1 und Z 

festgesetzten Bestimmungen wird, lvsoferne sie 
nicht nach dem allgemeinen Strafgesetze zu be-
handeln ist, von den GewerbSb^hörden mit Gkld-
duße bis zu 200 fl. bestraft. 

z. 5. 
Die Minister deS Jnncru, deS Handels, der 

Finanz n und deS Ackerbaues sind m»t dem Voll-
zuge dieses Ges'tzeS beauftragt. 

Zur Geschichte des Hages. 
M't jedem Jahre mehrt sich die Zahl jener 

Gemeinden, welche für die Aufnahme in den 
Heimatver band eine G-bühr verlangen 
und wird sich unser Landlag auch dieSmal wls^r 
mil solchen Eingaben beschäftigen. Tie Gemeinden 
benützen ihr Recht, um zur leichltren Erfüllung 
ihrer Pflichten ein Gemeindevermöge« zu fch »ffen. 

D i e  K i r c h e n  P o l i t i k  I t a l i e n s  
findet lm Deutschen Reich eine sehr ungünstige 
Beurtheilung. Die italienischen Staatsmänner 
dilliiten eS vollkommen, daß die Kurie von 
DtUljchland bekämpft wird, damit sie selbst ctwne 
behaglicher leben können. Diese Staatsmäuner 
stützen sich auf Deutschland insoserne, vis 
eine solche Verbindung gegen die EinmischungSge-
lüste FravtrkichS sichert — aber zur thät gen 
Mithilfe an dem weltbeivegenden Slreit köunln 
sie sich Vicht entschließ n. 

M'ilen von der Stelle entfernt, wo die Leiche 
im Walde gefunden war. 

Am Montng Früh war die Leiche gefunden. 
Etwa vlerunozivanztg Stunden Vorher hatte, nach 
drm Ultheile der Acrzte, der Mord verübt sein 
köiuun, also am Sonntag Morgen, auch in der 
Nacht vom Sonnabend biS auf den Sonntag. 

Am Sonnabend Abend war der Wagen in 
jener Gegend auf der Landstraße gesehen, unge­
fähr noch anderthalli Meilen von dem Orte deS 
AnsfindenS der Leiche enlfelnt. Er war weiter ge-
sahien. Nach ungefähr einer Stunde mußte er 
an der Stelle vorbeigekommen sein, an welche» 
in die Landstlaße ein nach dem HeimalSdorse 
des Ci^moidelen führender Sctlenweg einmündete. 
Der Weg lirf mitien durch den Forst. Ungcsähr 
dreihundert Schritte davon war die Leiche ge­
funden. 

Nach dem Allen war Folgendes anzuneh­
men: der Elmord.te war bis an jene Einmün­
dung deS in sein Heimatdorf führrnden WtzilS 
im Wagen und in dicsiM auf dlt Landstraße 
geblieben ; in der Nähe deiEinmündung deS WegeS 
war er auSgestirgen, hatte denselben zu Fuße ein­
geschlagen uud i!)n durch dcn Wald verfolgt. Er 
war iN diesem erschossen und bcranbt. 

(Forlsetzung solgt.) 

D i e  s e r b i s c h e  L a n d e S v e r s a m m -
lung ist ausgelöst worden und finden die Neu­
wahlen erst in vier Monaten stolt. DaS Mini­
sterium hat also aus der Geschichte der westeu­
ropäischen Vtrfofsun.^Smäßijikeit gelernt, ohne 
die lästige Kontrole der Volksvertretung zu re­
gieren. 

Marburger Berichte. 

Sitzung des GemeinderatheA 
vom 24. März. 

Der Bürgermeister Dr. M. Reiser thetlt der 
Versammlung mit, daß olle Hausbesitzer in der 
Blumeugaffe gegen die Einleitung deS Kanals 
aus der Tegetthoff-Straße in diese Gasse schrist» 
ltch protesttrt haben; die Eingabe soll geschüftS-
mäßig behandelt werden. 

DaS Komite zur Prüfung der Gemeinde-
rechnung für 1873 (bestehend auS der» Herren: 
AlbenSberg, Franz Btndlechner uud Dr. Schmie» 
derer) hat seinen Bericht vorgelegt. 

Herr Maz Baron Rast verliest denselben 
Namens der IV. Sektion. DaS Kornite hat die 
betreffende Gebahrung einer genauen Prüfiing 
unterzogen und durcv Aufstellung einer Bilanz 
eine wahrheitsgetreue Uedcrsicht deS jetzigen Ver-
mögenSstandkS der Gemende Marburg gegeben. 
Hir,sichttich tes RechnungSivesenS und der K^ssa-
führung hat sich das Komile die Ueberzeugung 
verschafft, daß beides durch Scn städtischen Kassier 
Herrn Joseph Wagner auf das Genaueste und 
Gelvistenhafteste besorgt wurde und stellt deßh^ilb 
auch den Anlrng, daß dem Genannten vasür die 
Vollste Aaerkeunung der Gemeindevertretung aus­
gesprochen werde. Die Gesammteinnahlnen waien 
veranschlagt mit 8l.662 st. 39^/, kr.; die Rech-
nunj^ zeigt aber »ine Meh^einnahme von 22.8L5 fl. 
72Vg kr. Die Au5gat)en, welche dir Voranichlag 
auf 102.360 fl. 12Va kr. festgesetzt, wurden nn» 
26.299 fl. 11 kr. üblrschritlen. D^iS Komite 
empfiehlt mehrere NefolulionkN und erkläri der 
Berichterstatter, daß die Sektion die Annai^me 
derselben beantrage; diese Resoluiionen lauten: 

„1. Da das ErträgNiß der Hundesteuer auS 
Anluß der Konskription im Jahre 1873 sich be-^ 
drutend erhöht HU, lo wtrd die f'kuere Konskri-
biruvg und strengere Ha,tdhabu'ig des Hundestcuer.' 
Gesetzes empsohien. 

2. Der vom Jahre 1872 bestehende Rest, 
betr.ffend den MielhzinS für daS jirankenhnu^ 
(428. fl. 79 kl.) wird im Zahrc 1874 vollstän­
dig getilgt sein. Ebenio die Kindui<)'sch<n Gesälls» 
rückstände (911 fl. 96 kr ). Wegen Cinbiingnng 
der übrigen bedeutendea Rückstände, alS: Schul» 
kosten-Beiträge für die Vorstadtschule 2091 fl. 
78 kr., Kanalbeiträge 2859 fl., sonstige Betträge 
307 fl. 49 kr. lväreu die ezekuliven Maßregeln 
etnzuleiten. 

Die ur,eindringlichen Beträge sollen gelöscht 
tvcrden, damit diesi'lben nicht vsn Jahr zu Jahr 
in der Rechnung aufgtführt »verde» müssen. 

3 lÄn Folge der durch oie Vermehrung der 
GaSlaternen bedeutend zunehmeriden Auslagen 
für die Beleuchtung ist bei Anlage von neuen 
öffentlichen Laternen mit der möglichst!» BeschrÜN' 
kung vorzugehen. 

4. Obgteich sich die Einhaltung deS Präli-
mlnaitS tvegea öfter im Laufe d.S JuhreS enl» 
stehender und unvorhergesehener Bedürfnisse nicht 
immer genau durchfuhren läßt, so legt doch daS 
Komite iM Interesse einer geregelten Gebahrung 
ein ganz besonderes Gewicht daraus, daß sür die 
Zukuast alle Urberschreitungeu drS Präliminares 
möglichst zurückgehnltea lverden und selbe auch 
von Seite der Stadikasse dem Gcmeiuderalh zur 
Anzeige gebracht werden." 

Diese Rejolutiopen werden angcnornmcn, 
nachdem über dieselbea die Herren: Dr. Reiser, 
Max Baron R^st, Dr. Lober und Joh. Girst-
mayr grsprochen. 

Herr Maz' Barorr Rast verliest auch den 
Bericht, ivelcheu Herr Dr. Schmiederer über die 
Prüsung der Rechnungen, betreffend Bnrgerspjtal 
und Armeninstitut geschrieben. 

Herr Dr. Schmiederer hat beide Rechnungen 
vollkommen richtig besunden und beantrag», des 
Herren RechnungSlegern (Joseph Wagner, Fried­
rich Leyrer) für ihre Mühewaltung und Sorg« 
falt in der Geschäftsführung Dauk und Anerken« 
nung auszusprechen. 

Die Sektion stimmt diesem Antrage bei, 
welcher zi»m Beschluß erhoben wird. 

Nach dem Antrage dcS Vice-Bürgermkisters 
Herrn Dr. F. Duchatsch wird dem PrüsungSko-
mite für die außerordentliche Mühe gedankt. 

Herrn Friedrich Leyrer wird in Erwägung, 
daß sein Sotjn vom 1. k. M. au auf 8 Wochen 
zur Waffenübung nach Leoben einberufen worden, 
ein dreimonatlicher Urlaub ertheilt. (Berichterstatter 
Herr Dr. Duchatsch.) 

Herr Dr. F. Duchatsch berichtet über das 
Ansuchen der Sparkasse-Direktion, für die Stellen 
der auSgeloosten Mitglieder deS Sparkafse-Auk-
ichusseS die Wahl vorzunehmen. Diese Mitglieder 
(satzungsgemäß ueuerdiugS wählbar) sind die 
Herren: Dr. Reiser, Dr. Lorber, Max Baron 
Rast, Karl Flucher und Johann PichS. 

Herr Johann Girstmayr beantragt, die 
Sitzung auf kurze Dauer zu unterbrechen, damit 
zur Vermeidung der Stimmeuzersplttteruvg eine 
Besprechung stattfinden könne. 

Die Sitzung wird unterbrochen und nach 
Wiedereröffnung derselben zur Stimmgebung ge^ 
schritten; die auSgeloosten Herren iverde u neu ge­
wählt. 

Die heurige Versammlung deS steiermälkischea 
LlhrerbundeS soll in den Schulferien zu Mar­
burg stattfinden — jenem Beschlnffe jiemäß, der 
1874 in der Bundesversammlung zu Lesben ge­
saßt worden. Der Ausschuß hat angefragt, ob 
diese Abhaltung der Gemeindevertretung genehm 
sci. 

Die Sektion beantragt durch ihren Berichter­
statter Herrn Ferdinand Baron Rastt 

1. dte Gemeindevertretung möge ihre Zu­
stimmung'geben — 

2. der Herr Bürgermeister wolle in Leoben 
ansragen, waS dort Von Seiten der Gemeinde 
in dieser Richtung geschehen; weitere Unträge 
sollen vertagt lverden, biS die Antwort einge-
trosfen. 

Herr Fcrdinand Baron Rast berichtet über 
das Ansuchen deS StadtschulratheS wegen Er­
wirkung eiulS Zuschusses zur ersten Einrichtung 
der Mädchen-Bürgersihule in Marbu^ 

Nach dem Antrage des Herrn Max Baron 
Rast, lvkichem der Bertchlerstatler beigestimmt, be­
schließt die Vertretung; >Der Herr Bürgermeister 
lvird ermächtigt, dem LandeSauSschusse die Er­
klärung abzugeben, daß die Stadtgemeinde Mar-
bürg aus Grund des heutigen Gemeinderath-Be» 
schlusseS alle jene Leistungen übernehmen wolle, 
ivelche der LandtagSbeschluß vom 30. Sep. 1868 
voraussetzt, um eine Bürgerschute ins Ltben zu 
rufen. Gleichzeitig wäre der LandeSauSschuß zu 
ersuchen, in der nächsten, mit 6. April d. I. de-
ginnenden Session aus Grundlage dieses Ange-
boteS dem h. Landtage etne GesetzeSvorlage zu 
machen." 

(Schluß solgt.) 
( S c h a d e n f e u e r . )  A m  2 2 .  d .  M .  u m  

4 Uhr Früh entstand beim Schmiede Thomas 
Lorber in Slemen Feuer und wurde dadurch ein 
Schaden von 300 fl. vetnrfacht. Dieser Brand 
soll gelegt worden sein. 

( D u r s t i g e  D  i  e  b e . )  I m  W e i n g a r t e n  d e s  
Grundbesitzers Georg Supan zu Trennenbeeg 
rvurde neulich dtr Keller erbrochen und stahlen 
die unbekannten Thäter vier Eimer „Vom Besten." 

( E i n b r u c h )  B e i m  G a s t w i r t h  B a r t h o l .  
Steinbache'', OrtsgtMeinde Leulschach haben zur 
Nachtzeit mehrere Strolche daS Gitter eineS Fea-
sters ausgehoben, einen Koffer und Kasten auf-
gesprengt und 250 fl. Banknoten, einige Silber-
stücke, vier Dukaten, Kleidrr ... im GesaMMt-
iverthe von 430 fl. gestohlen. 

( B r a n d s t i f t u n g . )  G e o r g  L o r e n z i ,  G r u n d -
eigner in St. Anton am Bacher erlitt vor einigen 
Tagen einen Feuerschaden von 1150 fl. Der 
Ausbruch erfolgte um 4 Uhr Morgens und sag: 



mau, daß auch dieser Brand gelegt »vorden. DaS 
Tebävde war uicht versichert. 

( M a r b u r g e  r  E ö r o  m p t e b a n k . )  A m  
Dounerflag fand im Kasino die Teoeralversamm-
luvg der hiesigen EStowptebank statt und bethei-
ltgtea sich achtzehn Aktionäre mit 920 Aktien 
(92 Sltmmen). 

Herr Dr. M. Reiser sührte den Vorsitz. 
RegieruugStommisiär war der Finanzralh Herr 
Dirnbacher, Notar Herr Ludwig BUterl von Tes-
senberg. 

Herr Dir. Varena erstattete Bericht. Der 
Gtsammlvertehr dieser Bank belief ^sich im ver­
flossenen Jahre auf 7,768,b71 sl. 26 kr., wa« 
eiaen Reinertrag von S0,689 fl. 94 kr. (6.14 
de« eingezahlten AklienkapitoiS) ergab. Daö Es-
komptegeschäst steigerte sich gegtn daS Vorjahr um 
838,792 fl. 92 kr., wodurch der Eltrag unge­
achtet der nöthia gewordenen Heratiseßung des 
ginssußts um 931 fl. 12 kr. zunahm. Der Kre-
ditverem erhöhte die Zahl seiner Theilnrhmer von 
7S auf ö3 und wurden demselben 906 W'chsel 
im Betrage von 799.b5S fl. 70 kr. etkompt'rl 
mit dem Ertrag von 7423 fl. 2ö kr. Für Rech­
nung der Aktiouäre wurden 1314 Wechjel 
(1,246.6vö fl. 70 kr.) eSkowptirt, wofür an 
Zlnsen 1A.220 fl. 77 tr. eiagenommeu »vurden. 
Das Lank« und Wechselstnben-Geschäst ergab: Zln» 
jen aus dem Kontokorrcut von Effektin und 
Realttüteu 25.037 fl. 44kr., Gewinne: an Effek­
ten 2813 fl. 16 kr., an Valuten ^uud Devisen 
1488 fl. 83 kr., an Provistonen 1801 fl., zu­
sammen Sl,140 fl. 48 kt. Die eingelegten Gel­
der beliesen ftch aus 200.387 fl. 71 tr. Die Ge» 
holte betrugen 7710 fl. 1ö tr., die Spesen 
4330 fl. IS kr., die Stenern 1366 fl. 7 tr., 
die Abschretbnngen 10ö9 fl. 8ö kr., die Zinsen-
tonti 39.0bS st. 12 kr. Die Aktiven waren : Kassa, 
beftänd» S8.6ö0 fl. S kr., Wechsei lm Porteseuille 
264.031 fl. 4 tr., Vorräthe an Ssfcktcn 2S.640 fl. 
48 kr., Borschüsit aus Effekten 9222 fl., Grüu-
duugSkosten ö8L0 fl., RealitättN 339.422 fl. 
82 kr. («aierne 280.000 fl., HauS ö9,422 fl. 
82 kr.), Inventar 2220 fl., DebUoren 3bV.87S fl 
17 tr., zusammku 1,035.941 fl. 56 kr. — die 
Passiven: Aktienkapital 500,000 fl., Reservesond 
2891 fl. 20 kr., Sicherfteltitngösond des Kredit-
virelns 17 926 fl. 60 kr., Rtseroesond dls K'e-
ditvereins 1S78 fl. 92 tr., Spareinlag«n 198 387 fl. 
71 kr., Kafsaschetne im Umlauf 2000 fl., rück-
stündige Dividenden 88 fl., Kreditoren 282.570 fl. 
19 kr., Gewinn per Soldo ^30.689 fl. 94 tr., 
zusammen 1,035.941 fl. 56 kr. 

Revisoren sür 1874 waren die Herrep: A. 
von Kriehuber und vmerich Toppciver (Erjotz-
mann 3olef Herzog). Nach dem Antrage deö 
verichterpattels, Herrn von Kriehuber, wurde die 
JahreSrechnung genehmigt. 

Die Berjammlung beschlob ferner — nach 
dem Antrage des Lirwaltungsrathes —: von 
dem Gewinn den 3ulltonpon mit S fl. sür 
2500 Aktien einznlöleu (12.500 fl.), dem Re-
servefond des Areditvirtius 83 fl. 96 tr., dem 
eigenen Reservesoad dir Bant 4108 st, 80 tr. 
zuzuwenden und den Rcfl (1497 fl. 24 tr.) dem 
«erwaltungsrath als Fuaklionsgebühr sür 1874 
zu bemefftn. 

An die Stelle der satzungsgemüß ausgeschie-
denen Herren Berwaltungsräthe Ferdinand Kol-
letnig und Jojrs Kodilla wurden die Herren 
I. Kodella und Dr. Koßmnlh gewühlt, nachdem 
Herr Ogrisegg zur Kenutntß gtdrucht, daß Herr 
Xolletaigg aus Gesundhettsrückstchtcn keine Wahl 
mehr annehme. 

Als Revisoren für 1875 wurden die 
Herren: A. von Kriehuber und Emerich Tap» 
petaer (Ersaßmann Herr I. Herzog) gewählt. 

Der Borsißende Herr Dr. M. Reis»r dankte 
schließlich in Namen des BerwaltungSrathes den 
Aktioiiären sür ihr zahlreiches Erscheinen in der 
Versammlung. 

( L a n d w e h r . )  D e r  H a u p t m a n n » A u d i t o r  
des Ruhestandes Hermann Puff, Notar in Olier-
Radkersbulg, ist in die Evidevz des stcierm. 
LandivehrbataillonS Marburg Nr. 21 überscKi 
worden, 

( A l l g e m e i n e r  A r b e i t e r v e r e i n . )  
Am 29. d. M. um 7 Uhr Abends findet im 
Tscheltgischen Saale (Kürntoergasse vorm. Nudl) 
ein geselliger Abend dieses Vereins statt. 

( A u s  d e m  a n d e r e n  L  a  g  e  r . )  D i e  U l -
tramontanen deS Wahlkreises RadkerSburg (Land­
gemeinden) beabsichtigen, an die Stelle des Land-
tags-Abgeordneten Grafen Platz, welcher bekannt­
lich zurückgetreten, den Fürsten AlsredLichtensteia 
zn wählen. 

Letzte Post 
Vom 5. bis 7. April wird in Wien 

der erst- Kongreß Ssterreichischer Volks-
wirthe tagen. 

Die Adgebrdneten WälschtirolS sollen ge­
neigt sein, im Landtag ^ erscheinen. 

Der ungarische Reichstag soll Ende 
Mai anfgelvst werden. 

Eingesandt. 
Vsgtlschuh ««d EM. 

Bei dem Vorivalten deS G»mütheS im Cha­
rakter unseres Volkes erscheint eS wahrlich des 
Zeitgeistes unwürdig, daß der Thierschutz i»ber-
Haupt nvr so langsame Fortschritte macht und 
die Thiete noch immer eines Anwaltes bedürfen. 

Jedes Frühjahr bringt nnS zwei Besuche, 
die stch mit unlerer Bodenkultur in enge Ver­
bindung setztN: die Jasekten Ul»d die Vögel — 
die Ersteren alS Zerstörer, die Letzteren als Freunde 
unserer Wälder, Wiesen und Felder mit der Aus^ 
gäbe, durch Beschützuog unseres Fleißes vor ^em 
gesräßigen Ungeziefer dea Dank unS zu zollen 
sür die Gewährung ihreS Aufenthaltes b«< uns, 

Bauend aus unsere Gastfreundschaft beginnen 
sie alSbald ihre unserem Vergnügen und der 
Sicherung unserer Ernte dieneude Thätlgkeit, der 
sie unermüdlich und mit wahren Pflichteifer ob 
liegen. 

Wolle« wir, uueingedeuk der Mißjahre, sie 
auch Heuer in ihrem gute» Werke hindern? tvol 
len wir dea von ihnen urts- zugedachten Nutzen 
schnöde ablehnen, sie sür ihr Wohlwollen verfol 
ge«, fangen, tüdten, tein besseres Gesühl ihnen 
entgegendringen? Wollen wir angesichts der Ver 
heerungen, die der strenge Winter unter ihnen 
angerichtet, ihrer Vermehrung noch mehr Schran-
ten jetzen, statt durch Duldung, duich Ausstellung 
von Ristkäslchen sreudeerjüllt Uder ihre Zunahme 
sie zu unterstützen? Wollen tvir neben der Lässig 
kelt im Adraupen auch unsere sreiivilllgen Ge-
Hilfen verdrangen, die uns die möglichste Er 
giebigkeit unserer Ernte, clfo unseren Wohlstand, 
unsere Freude verbürgen, unseren Fleiß belohnen 
wollen V Steht doch daS Resultat der Esnte in 
geradem Berhältniß zur Menge der Vögel. 

Leider veihaUen diese Worte wirkungslos, 
sie sind, als vom Thierschutz sprechend, langwet-
lig, werden nicht gelesen, und wenn auch — so 
bleiben sie unveachtet, und selbst der gebildete 
Leser zieht beutegierig hinauS in Wald uad Flur 
zur Verfolgung der Wohlthäter seiner Mitmenschen, 
die er im erhofften nnd verdienten Ertrag ihrer 
mühseligen Arbeit verkürzt. 

Ja noch M t h r ,  auch die Jugend wird da­
zu herangebtldet, der Ke>m der Gesühllosigkei 
und Hartherzigkeit in ihre Seele gepflanzt durch 
Anleitung und Aufmunterung zu gleicher Ver 
solgung, die so ganz dem Raubzuge gegen fr.m 
des Gut ähnelt. 

Die Äugend liebt zwar die Zustürung, die 
Eltern aber, statt den Kindern Abscheu dagkgeu 
eittzuflöhen, sind cS selbst, von welchen auS Eigen 
nutz, Univlssenheit, Mißachtung oder V'rteununj 
des allgemeinen VorihetleS. solche der Moral wie 
unseren materiellen Äntcressen abtrüglichea Miß 
brauche herrühren; sie sind eS, die durch solch 
Barbarei in das Herz des Kiadcs grausame Ge-
wohnhfiten pflanzen und dessen Eharakler in 
schtrse Bahnen lenken. 

Der gefühlvolle, die schöne Natur liebende 
Mensch tvird bci der Freude im Anblicke deS 
sreien, hüpfenden, singenden Bogels verdammen 

ble sogenannten Feinschmecker, die bei ihre« 
Mahlzeiten den Nutzen aufzehren, dessen dnrch 
)iele Thierchen die Gesammthiit theilhastig wer­
den sollte. Oder soll etwa die Gesammlheit Ver-
ichtea aus die ausgiebigsten Vorlheile zn Gun-
ten dieser Leute, ivelche die Besörderer unseres 
Wohlseirrs vertilgen und wollen wir auch künstig 
tS dulden, daß Frevlerhand unsere Existenz l?e-
droht? — Das Gebot der Nothwendigkelt, die-
en Schaden abzuivenden, wiegt doch ivohl 
chtoerer, als die Befriedigung Jener, deren Ueber-

muth den gebratenen Bogel nicht entbehren zit 
önnen glaubt. 

So groß ist die Beschränktheit, die Kurz-
ichtigklit des Verstandes, daß sellist GntSbeslher 
als Gegner der Thierschutzvereine anstrelcn und 
mit Beeinträchtigung t>er eigenen Wirthichuft dem 
Landmann im Vogelfang ein anlockendes Beispicl 
geben, daß durch Selbsischuld verkommene Sub-
ekte mit dem Rufe nach Menschenschutz Verach-

tnng predigen gegen die Thlerschutzv«reine und — 
nachdem sie durch srivoles Gedahrea Vertlaüen 
und Kredit verwirkt, das Thier beneldtn um daS 
Mitgefühl guter Menschen. 

Der Umstand, daß Regierungen, Kongresse 
te. in richtiger Würdigung der Traglveite dieser 
ökonomischen Versündigungen, die man mit Fug 
eine Raubwirihschast nennen könnte, zn derei» 
Abwehr sich vereinigen; daß die Amerikaner mit 
t^roßfn Kosten unsere Sperlinge bei sich, die Eng­
länder in Auitralien einführen und diese in kur­
zer geil Wunder gethan haben in Schutz der 
der Väume, deren tahle Aeste sich in üppigen 
Blütterschmuck verwandeln; sogar französische 
Bischöse in Kanzelreden und Rundschreiben siir 
den Thierschntz eisern, ist wohl geeignet, die hohe 
Wichtigteit dieser Frage Jedem, der nicht abstcht-
ltch blind oder bös sein will, klar zu machen. 
Indem aber die Klagen über .die Verödung uu-
serer Hecken und Wälder zuaehmen, bcueiben 
selbst viele Bcwirthschafter der Felder, viele Hüter 
der Waldungen im Gegensatze zu ihrem Jnltrej^e 
den Vogelfang und begünstigen daS Verderben 
der Kulturen, statt in Ertenntatß, daß gegenüber 
dem massenhast auftretenden Ungeziefer unsere 
Ktaft und Thäiigkeit, nnsele HiifS- und Zer-
störungSmittel auch bei der besten Anivenduiig 
sich als unfruchtbar erweisen — die natürlichen 
Vertilger zu hegen, die in Ausrottung unserer 
Pflavzenseinde nur allein G^oßeS leistec» können. 
Namtntlich sollen auch die vielen Höhlenbrülei: 
nicht durch allzueifrigeS Fällen der hohlen Säume 
verscheucht tverden. 

Die Thatsache, daß in Gegenden, wo keine 
Menschel» sind und Niemand einea Baum ab-
raupt, wo also die Vögel ungestört ihreS ive-
ruseS ivalten, tein Raupeirfraß oolkowiN', be-oeist 
zwar, daß die Bodenkulinr selbst eine natiirliche 
Störung und Verdrängun.» der Vögel bedingt, 
aber eben deßhalb sollen wir mit nmsomehr Sorg­
falt ihren Aufenthalt bei u-iS durH Geivähren-
lassen ermöglichen, sie an unS fesseln und sie 
zum Lohn für ihre Dienste als unsere Freunde 
behandeln. 

Das beste Mittel zur Förderung deS Vogel­
schutzes wäre wohl die Belehrung, aber einesthetlS 
liest mau noch tvenig Z.itungen, achtet nicht 
die darin gegebenen Belehrungen; anüernlljnlS 
hat waa das verfiithrertsche Beispiel der aus Ja^d 
und Fang der Vögel ziehenden Stadileute stets 
vor Augen und — Flinte, Netz, Schl<ngen, Leim 
und Nesterberaubung sind als angenchmlr Sport 
auf der Tagesordnung. 

Der weise Mensch strcbl nach Ei^h^ltung, 
nach Vermehrung — soll er nicht auch gerne die 
kleine Pflicht der Schonung der sein Erholtun,zS-
strebrn begünstigenden Thiere ersüllea? — Aber 
indem lvir klagen und den Scht^den bitter em-
pfiaden, arbeiten wir nnabläßig und mit Zähig-
keit an dessen Vergrößerung und — in gi^iizcn 
Ländergcbieten nimmt in erschreckender Weise zu 
Gunsten der Insekten die Zähl der Vög^l al) und 
vergeblich lanschen Touristea oft in den reizend­
sten Gegenden nach dem Bogelgefanji. 

Bei all' dem mächtigen Farlschritt der Zeit 
drängen sich Z veisel auf, od der Gegenwart noch 



genug moralisch« Kraft blcibt zur Ausdthnunq 
dtS Kulturkampfes auch auf ditscS Gebiet, dami! 
Willkük, rohe G walt, Leidenschaft» Gleichgiltig» 
keil in die Schraoten der Vernunft und Mensch­
lichkeit ftewiesen, der Naublusl gesteuert nnd allen 
Ausschreitungen gegen die Thiere ein Ende gt' 
macht werde und so slch erfüllen die Worte dei" 
Thierschußvereine, die nicht ermüden, allen ^^iatnr-
und Menschenfreunden den Schuh d-r Th'er? 
wärmstenS an'S Herz zu legen mit der Bitte, daß 
Jeder in seinem Kreise wirke und die öffentliche 
Meinung in dlisem Sinne avrege. Mö^u dieser 
Ruf Geljör finden! k'. I'. 
Nr. 2141. 

Kundmachung. 
(306 

Die Rechnungsabschlüsse des Gemeillde-
haushaltes und der Gemeindeanstalten für das 
Jahr 1874 werden in der Stadtamtskanzlei 
am Rathhause Stadt Nr. 96 zur Einsicht der 
Getneindemitglieder vom 24. März bis 8. April 
1875 öffentlich aufgelegt. Was hiermit zur 
allgetneinen Kenntniß gebracht wird. 

Marburg am 22. März 1875. 
Der Bürgernleister: Dr. M. Reifer. 

Söti' Ilsrsaloii. 
Oster-Montag den 2S. März l87S: 

Kr0886S Lvllvßrt 
des vollkommenen Streich-Orchesters der 

Südöayn-WerkMtten-Kap-sse 
unter persönlicher Leitung ihres beliebten Ka­

p e l l m e i s t e r s  H e r r n  I .  H a n d l .  
Anfang 6 Uhr. Entr^e 20 kr. 
308) Hochachtungsvoll 

Matth. Gglhofer. 

GasthM am Ate! 
Von heute an ist die Kegel-Bahn eröff­

net ; im Salon steht ein gut gestimmtes Clavier 
den verehrten Gästen zur allgemeinen Benützullg. 
315) Achtungsvoll Joh. Hussa. 

Damvf-n.Wanllellbad 
in der Kürnlner-Vorjtlidt (sis 

täglich von 7 Uhr Früh biS 7 Uhr Abends. 
^Alois Schmiederer. 

Dis 

II. kikliiil V««IerIi>M 
voll 

empfiehlt sich 

mit finem reicO foititten Cagci 
nach 

neuester und elegantester Fagon 
zu staunend billigen Proisen. 

Aach werden Stroh- und Filzhüte geputzt 
und moderniBirt. 

IW Auswärtige Aufträge werden gegen Nach­
rühme prompt efi'ektuirt. 

Schulgasse in Marburg. (294 

Jesuiten -Zahnstocher 
Neuestes, per Stück 50 kr. 

versendet gegen Postnacbnähme ohne 

äc"° J. Schwann. 
Obstbänme 

mehrere hundert, vorzüglich Wintermaschanzger 
3—4jäl)rige, ferner Birnen, Weichsel, 5ürschen, 
Nüssen sind zu verkallfen. (3N 

Anzufragen: Casinogasse Nr. 170. 
Mit einer Beilage. 

Wegen Umbau des Haas'schen Hauses 
(jetzt Martinz) und Lokalveränderung, wegen 
Mangel an Raum iin neuen Lokale: 

?tuBv<rka«f! 
Große Auswahl in Herren-, Damen- ltnd 

Kinder-Wäsche, Herren-, Danken- und Kinder-
Beschuhung, Daltlen- und Kinder-Strünipfen, 
Herren-Socken, Meriito-Herren- u. Dainen-Leibel, 
färbige ltnd weiße Strickwolle, Damen-Mieder 
und noch verfchiedetle Artikel werden zu bedeu­
tend herabgesetzten Preisen verkauft. Zu zahl­
reichen Besuch ladet höfllichst ein 

Fran) Nitftr, 
Herrrnaasse Nr. IV9 

in Marburg. 
Mein vvuv» Qo»odA5t«Iok«^Io 

befindet sich vom 15. Mai an in: Zinke'schen 
Hause, Herrengasie, zwischen Herrn Quandest's 
Spezerei- und Frau Büdefeldt's Blumenhand-
lung. (309 

Mehrere LokaliSten 
sind mit Anfang Mai l. I. inl Hause Nr. 164 
am Domplatze in Marburg (zwischen der Dom­
kirche und deni Casino, Firma Karl Folger) 
zu beziehen: (310 
Ein schön gerichtetes Verkaufsgewölb-Lokale mit 

drei Glasthüren und Gasbeleuchtung. 
Ein geräulniges Wohnzimmer nlit schöner Küche, 

ebenerdig, sammt Holzlege utld Keller-Aittheil. 
Zwei schöne, lichte Wohnzimmer lnit eigener 

Küche, itn 1. Stock, sammt Holzlege und 
Keller«Antheil. 

Zwei sehr sreundliche Dachzimmer, gut heizbar. 
Anzilsragen beim Hauseigenthümer Pere-

grin Manich. 

Eine Wohnung mit 2 
Zimmern, Küche zc. ist zu vergebet:. 
314) C. Schraml, Mehlplatz. 

/um ^iiMlvn jlvlil« I'/Alnie 
gibt e» kein wirksameres und besseres Mittel als die 

von dem k. k. Hof-Zahnarzt Dr. 
(A. in Wien, Stadt, BognertMe Nr. 2, 
welche sich jede Person selbst ganz leicht und schmerz-
loS in den hohlen Zahn bringen kann, die sich dann 
fest mit den Zahnresten und Zahnfleisch verbindet, den 
Zahn vor weiterer Zerstörung schilpt und den Schmerz 
stillt. (21 

Aluthttii-MliMaffn 
von vr. L. l?0pp, k. k. Hof-Zahnarzt in 

Wien, Stadt, Bognergafse Nr. 2, 
in FlaconS zu si. 1.40, 

ist das vorzüglichste Mittel bei rlieumatischen Zahn 
schmerzen, bei Entzündungen, Geschwülsten und Ge 
schwüren deS Zahnfleisches, cS löst den vorhandenen 
Zahnstein und verhindert dessen Nenbilduug, befestigt 
locker gewordene Zäl)ne durch Kräftignun des Zahn­
fleisches; und indem es die Zähne nnd daS Zahnfleisch 
von alleu schädlichen Stoffen reinigt, verleiht es dem 
Munde eine angenehme ftrische nnd beseitigt den Übeln 
Geruch anS demselben schon nach kurzem Gebrauche. 

^natkvrill-LIa^npasta 
von llr. j. k. popp, k. k. Hos.Zabnarzt in Wien. 

Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Dieses Präparat erhält die Frische nnd Reinheit 

des AthemS, es dient überdies nvch um den Zähnen 
ein blendend weißes TlnSsehen zn verleihen, um das 
Verderben derselben zu verhüten und nm das Zahnfleisch 
zu stärken. 

vr. 5. o. I»0?r 8 
VvKet»I>iIi»o!»es ^»knpulver. 

Es reinigt die Zähne derart, daß durch dessen 
täglichen Gebrauch nicht nur der ge»röl)ulich so lästige 
Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der 
Zähne an Weiße nnd Zartheit immer zunimmt. 

D e p o t s  i n :  
U a r d u r ^  ! n  Ü a n o k l k r i ' s  ^ p o t k v l c s ,  d s i  

kisi'l'll >V. Xönix, ^pottislcs eu Alariatiilf, 
lisi Herrn Itloriö und in ^'auodmaim» 
LiinstkanÄlunA; govis in sämmtliolisn ^potks-
Icsv, ?arfumgrj6n u. (^alklltsrikVkkrslldaiicZluvKSll 
Liviermarks. 

Warnung. 
Gesertigter warnt wiederholt, auf seinen 

Namen seiner geschiedenen Gattin etwas zu bor­
gen, da er für nichts Zahler ist. 

^ra«) Terbisch, 
302) Spengler. 

Eine Wohnung 
in der Kaiferstraße, 1 Stock, 5 Zimmer mit 
Parquetböden, 1 Küche, 1 Dienstbotenzimmer, 
2 Speisen, 1 Holzlege, satnmt Gartenantheil, 
ist mit 1 Mai 1875 zu vergeben. 

Auskunft ertheilt Frau Ferlinc in der 
Herrengasse. (312 

Karl Hesse, 
Gürtler und Bronce-Arbeiter 

Viktringhofgasse Nr. 28 in Marburg, 
empfiehlt sich dem P. T. Publikum und der 
hochw. Geistlichkeit zu allen in sein Fach 
einschlagenden Arbeiten, vorzüglich die 
Feuer-Versilberung, sowie Feaer-
Vergolduiigen, unter Zusicherung der 
reellsten und billigsten Bedienung. (154 

Dr. Pattison'i (170 

Gichtwatte 
liubctt fofort unb (jcilt fdjncll 

©idjt mt& 
ädertet, al*i ©efidjtfc, Krufts, u. Saljit' 
fdjmerjen, Äoyf--, §anb* unb ßnieflid)t, ©lieber* 

reißen, Sftücfen* unb ßenbenroe^. 
3h ^arteten ju 70 fr. unb falben ju 40 fr. bei 

SÄerio in 9Rar(urg. 

^ ^ u»d ^ ^ 

h e i l b a r  m e i s t  b i n n e n  w e n i g e n  T a g e n  d u r c h  e i n  
tausendfältig be'vährtes äußeres Mittel, welches 
nachweislich bei richtiger Antvendung auch lang­
jährige Leiden beseitigt. PrciS wie bisher sl. 1 per 
Flasche. Bei Anschaffung erbittet nähere Mitthei-
lung über die Art deö Leidens ?r. 
prakt. Arzt in Thaur bei Hall in Tirol. (184 

Aie Mehi-Ageit« 
d«» (SS 

L. IXIui'mayi', 

empfiehlt als besonders wichtig für Hausfrauett, 
die trockenes und kräftiges Mehl billig zu kau-
fen witnfchen, ihr Lager alter Sorte»! Dampf­
mehle bei Abnahme von 10 Pfund zu nach­
stehenden Preisen: 
Nr. 0 1 2 3 4 5 6 

13 12'/g 11V. 10V« 9 8 7^ 
Unter 10 Pfund erhöhen sich die Preise um Vg kr. 

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlavond En ard SanschiK in Marburg 

Eisenbahn-Fahrordnttng Marburg. 
Mittlere OrtSziit. 

Personenzüg^e. 
Von Wien nach Triest: 

Ankunft 8 U. Sl M. Krüh und 9 U. 54 M. Abend». 
Abfahrt 9 U. 5 M. Früh und 10 U. S M. Abends. 

Von Triest nach Wien: 
Ankunft 8 U. 35 M. Frilh und 6 U. 56 M. Abends. 
Allfahrt 8 U. 4b M. Früh und 7 U. SM. Abe«ds, 

Gemischte Züge 
B o n  M ü r , Z u s c h l a g  n a c h  T r i e s t :  

Anknnst 1 U. 49 M. Atzfahrt 2 U. 25 M. Nachm. 
Von Triest nach Mürzznfchlag: 

Ankauft 12 U. 16 M. Abfahrt 12 U. 43 M. «achm. 

Kcirntner-Züge. 
Abfahrt. 

N a c h  F r a n z e n s f e s t e :  
9 U. 25 M. Vormitt. und 10 U. L5 M. Nachts. 

Nach Villach: 2 U. 55 M. Nachmitt. 



Beilage zu Rr. 38 der „Marburger Zeitung" (1876). 

Stelle-Gesuch. LISiVtoQ  ̂  ̂ . .... . 
^ . I . .F ^ ^ ^ ElN lm Stkuerkataster. und Grundbucbslvesen, 

Fidnkiiittli lWdmtthschchlichn MaschiNk« »O Nerithe, 
empfehlen ihre Reihen-SSemaschinen, breitwürfige Säcmaschincn, E^cn, Walzen, oriq. deutschen Sprache mächtig, wünjcht eine» Diknst-
Pernollet'schen TrieurS zum Getreide reinigen, GraS- und Getreide-Mühmaschinen von W. A. platz zu erhalten. ^279 
Wood. Samuelson und Johnston, Lokomobilen, Dampfdresch-Maschinen, Göpeln und Hand-Dresch ^ ... 
Maschinen, Ntbst jeder Gattung ausgezeichneter Maschinen und Gerathe; fcrnerS stabile Dampf 
Maschinen von zwei Pferdekiästen auswärts, einfache und Doppclmühlen ic. u. 

^ioüer!»K0 tur 8tvierm»rll, liärntsn unä Itrostien: 

Grazervorstadt Nr. 91. 

Ädrcsse in dir Expedition dicscs Vl'ltteö. 

Ein Fräulein 
wünscht als Erzieherin zu Kindern oder als 
Kammermädchen unterzukommen, am l'ebsten in 
Marliurg. Es wird weniger auf Lohn als auf 

Daselbst technisches Bureau fSr alle ins Maschincnfach einschlagenden Bauten und M2 
Arbeiten. Monteure zur Aufstellung von Maschinen sind stets zur Verfügung. 

Preis Courante gratis und franco. (293 

Fabriks - Niederlage 
von 

dition der „Marburger Zeitung". 

Haus-Berkauf. 
Das Haus Nr. 103 in der Herrengasse zu 

Marburg >st unter sehr leichten Zahluni^sbeding-
nissen (6000 biS 7000 fl. baare Zahlung) aus 
freier Hand zu verkaufen. (230 

Näheres beim Eigenthümer V. Zinke, 
Kärntnervorstadt Nr. 40. 

8vI»Mdoaoi> ° 
^irck 2U mietilell ^esuelit von 

jo8vf Kkrtin. 

SWen-Hlindlnilg. 
Ich beehre mich den ?. I. Herren Oeko-

nomen und Gartenbesitzern anzuzeigen, daß lnir 
fv!n8^v ü^oÄo-LonnvNLvkii'mo alls I^arbeu mit OarizirunA uucl Lpit^on-^ukputz:. i der steiermärkische Gar^nban-Verein den Vcr-
(Zrössto Xusvalil von Tpvv'ialitätvn in LonnLNsekirmkN mit Lltonbein-, ?orlmuttor- uuälkallf sammtllcker Samerelcn für das 

Ledilälcrot-Ltöolxen von ü. 2.30 bis ii. 12.—. I Unterland übertragen hat. 
Uvi'rvn-Tonnsnsokii'mo von ü. ü. 2.— dig ü. 3.—. 

Sonnen« und Regenschirmen 
empfiehlt 

die Cotl)-, ^Ißunfortar- unb Piinun-Conffftions-IJanMitng des 

Friedrich Svetl 
Grazer-Vorstadt, Im vormals Kolletiiig'sclieii Hause Ufr. 10v 

das Nensete in Sonnenschirmen 
in jeder Farbe und Grösse, sowie En tout-cas mit feinen Pariser Stöcken 

zu den billigsten Preisen. 
Baumwoll-Sonnenschirme von 50 kr. bis fl. 1.10. 
Patent-Satin- und Cloth-Sonnenschirme von fl. 1.10 bis fl. 2.10. 

er Gefertigte, tvelcher durch mehrere Jahre in Pest mit sämmtlichen 
Holzhändlern der unteren Donau-Gegend in Verbindimg lvar.i269 
sucht in seinem gegenwärtigen Wohnorte in Cssegg die Vertretung 
leistungsfähiger Produzenten in allen Gattungen weichen Hölzern 
zu den conlantesten Bedingungen zu llbernehmen. 

ÜSrmttnn «rlokta, 
Effegg, Oberstadt. 

Die Smnen sind a.1Io trLsoli, für deren 
" vom Vereine ans garantirt wird. 
Hochachtungsvoll 

M. «vrCZsjs 
in Marburg a. D. 

2W AM' llotvA Mdr 
— Ht'rrengttsft'. — 

Ergebenst Gefertigter erlaubt sich dem 
?. I. Put)likum anzuzeigen, daß er sortwäh-

^ . v? - , r.nd das Mittags-Äbouncmcut mit K fl. 
5SöA67» an, ÄttSS I Monat gibt. Sowie von jetzt ab das 

ein bedeutendes Lager aller Gattungen 

Ungarischer Naturweine 
unterhalten und durch unsere billigen Preise und günstigen Conditionen in der 
Lagi sind, jeder Concurrenz zu begegnen. 

Wir bitten um zahlreiche Aufträge. U58 

IL Pollak & Brüder Kolin. 
Wohnung am Hauptplatze, 

vorzügliche gnt abgel^igerte Miir^tnbitr anS 
der Brauerei des Herr»'. Tl). Göh, jeSeS GlaS 
frisch vom K ller im Ausichanke ist; auch 
sind echte ilatnr-tvtine zu 40, 48 n. 64 kr. 
die Maß im Ausschänke. (261 

Um gütigen und zalilreichm Besuch tiiltet 
Hochachtungsvoll ergcbcnst 

IRuUttlt ARzkKKseli. 

Kitte M beachten I 
5'vrlNnallck kvist^ak, 

Gitterstricker, Drahtweber, Sieb- und 
Trommel-Erzeuger, 

Hauptplatz Nr. 83 in Marburg, 
empfiehlt sich mit allen in dieses Fach einschla­
genden Arbeiten; auch werden alle Reparaturen 
angenommen und zu den billigsten Preisen aus­
geführt. (270 

Empfiehlt sich auch nut allen Gattungen 
Korbwaareu. Holzivalueu, Küchengtrilthschastcn 
unter den hiesigen Erzeilgungspreisen. 

im c?67' 18llr nur A. 2 ö. W. bekonlntt Ulail 

l?in i»ni,i>,> «^ine Aute Hausfrau-
I en«Wirthschast,  bestehend aus Folgendem: 

Schönes Sommerkorn 
und.Hafer po? 

verkauft Johann Ziserl, Magdalena-Vorstadt. 

der sich mit sehr guten Zeugnissen ausweisen l 1 Garnitur der modernsten Pariser Chemisetts «.Krätten. 
kann, deutsch und slovenisch spricht, wtinscht in Spttleu echt engl. Ztmrn, schwarz tt.wech^ 
einer Specnei- oder Gemischtwaarenhandl»ng ^ P-.r!->> (20» 
sehr bald placirt zil werden. (275 lyy S». feinste Nähnadeln, sortlrt, i:: Etui, geiuigelld für r 

Anträge an die Expedition dieses Blattes. I 1 Brief engl. Stricknadeln, st'rtirt. ». endlich (Jahr. 
1 elegantes kompleteö Slähzeug in Nettgold-(tttti. 

Dies Alles kostet nnr 3 Galden österr. Währ. 
^ahnschnlkt^en wenn die'Zähnei , lüi-ste« N'iener tlxiiurlli-iiiz, 
hohl und angesteckt sind, werden augenblicklich /»UI II. Fcrdioaudostlasje 2. 
und dauernd durch den benihmten indischen^ Auch tvir per Nachnalime versendet. 
E x t r a k t  b e s e i t i g t .  D e r s e l b e  s o l l t e  s e i l l e r  V o r ­
trefflichkeit halder in keiner Fainilie fehlen. Echt 
in Fl. !». 35 kr. und 70 kr. iln Alleindepot silr 
Marbnrg bei M. Hallecker, Obere HerrengasseIlverden zu Ostern anstlenvmmrn filr nn 
113, vormals Tauchmann'sche KunstlMndlung. IS p e n g l e r g e sch ä f t; j^nc vom Lande haben 

(267^dcn Vorzug. Auskunft im Compr. d. B. (l.95 

Zwei Lehrjuiiacil 



Ich erlaube mir dem ?.'!'. Publikum anzuzeigen, daß ich ein reichhaltiges Lager von 
Mexen» unil G«nnVilsvI»ii^m«n 

z u  s t a u n e n d  b i l l i g e n  P r e i s e n  v e r k a u f e  u .  z w .  ( 3 0 3  
Baumwoll-Sounenschicme . . .von 80 kr. biS fl. 1.80 
Cloth-Sonnenschirme fl. 1.— „ „ 3.— 

MM Seiden-Sonnenschirme „ 2.— „ „ 12.— 
Herren-Sounenschirme . . . . „ „ 150 „ „ 10.— 
Äl^aeeasA^egenfchirme „ 2.50 „ „ 4.50 
gieueler-Regenschirme ..3.— .. .. 5.— 
Seiden-Regenschirme 5.— 18.— 

Auch übernehme ich allt Gattungen Regen- und Sonnenschirme zum überziehen und 
zur Reparatur. — Gleichzeitig danke ich für das mir bisher geschenkte Vertraurn, bitte mir 
dasselbe auch fernerhin zu erhalten und zeichne hochachtungsvoll 

Marburg, Herreugche, Fe!) scheg g»,tls. 

tfj Zur FrülUahri'Halion 
pjj empfiehlt' das 

äp Kleider-Magazin des Anton Scheikl 

s 

dl) 

i n  Ä ls rdu rK  (2üS 

cnz 
<D 
v 
ev 

<D 
S 

s o l i d  g e a r b e i t e t e  
Frühjahrs-Anzllge (inländische Wolle) ö.W. fl. 22 

detto hochfein „ 26 
detto (echt französ. Waare) „ 25 
detto hochfein „ 30 (IQ 

Gleichzeitig ein grosses Lager echt belgischer und franzö- C 
sischer Stoffe gegen Mass, sowie für die Saison eine reichhaltige P 
Auswahl von Anzügen für* Kinder* v. 2—7 Jahren. 

( 
W 

« 

Eigene Krzeugmlg. 

Das Tsttftctistts- mö Mäsche-GeschSst 
2ö9) empfiehlt zur Saison 

für Kerren lmd Knaöen 
das Solideste, Geschmackvollste und Billigste in 

Lanzs ttsrfvn-^nzijgv von fl. 12, 14, 16 bis fl. 28 
Laniv Knabon /^nziigo „ 
Üvdoi'iivksi' ,l 
8aev08 (Wolle) 
Iaquot8 in allen Farben , 

Vvinkloiclsi' von schwarzen; Tosking .... 
Vsinklviävi', Diode ' . . , 
8ok!afi'öel(0 in allen Farben , 

Reiche Auswahl von Herren- und Knaben-Hemden, Brnsteinsätzeu, 
Kragen, Manchettes, Halsbinden, Hosenträgern zc. 

Die größte Auswahl der moüvrQstvQ Stokko für Bestellllngen empfiehlt 

Herrengasse Nr. 114. 
Auswärtige Austräge werden gegen Einsendung der Beträge oder 

Postnachnahme schnell effektuirt. 

'öunvnskäA SllSöO 

1.70, 2, 2 50 
6.50, 7, 8, 9 
5, 6, 7, 8 
7.50, 9, l0 
12, 14, IL 

5, e 
3.50, 4.50, 6 
1.50, 2, 3 

7, 8, 9 

15 
17 
16 
22 
25 

9 
12 

5 
16 

) 
vlIN 

Weinstein, Hadern./Messing, Kupfer, Zinn, 
Eisen, Blei, Kalb^ u. SchaffcUen, Roß-. Ochsen-
u. Schweinhaaren, Schafwolle, allen Gattung?« 
Rauhwaaren, Knochen, Klauen nebst allen an­
deren Landesprodukten. 

von 
ungarischen Bettfedern, Mlaumen und gespon­
nenem Roßhaar zu den billigsten Preisen. 

14S) M a r b u r g ,  B u r g p l a p .  

Sogleich abzulösen 
ist ein auf srequenteul Posten im besten Betrieb 
stehender Atehlhalldel mit Greislerei nebst den 
dazu gehörigen Utensilien. (297 

Näheres iin Coinptoir dieses Blattes. 

M« ^cho« möbUrteS 
Zimmer 

ist in der Schillerstraße Nr. 172, parterre links, 
sogleich zu vergeben. (299 

Im ^astyause 

„)nr Mehlgrube" 
ind NN« t » NT 

Iii««' im Ausschänke: (23-^ 
1873cr .^ikottoser Weißwein a S» kr. pr. Maß 
l869cr St. Peterer dctto „ Sy „ „ 
1873cr steirischer Rothwein 4<V „ „ 
soidie auch verschiedene Gattungen Flaschenweine 
zu mähigkn Preisen. 

Ferner ist neu in Ausschank gekommen: 
ein kookfvinsr unö piel(8ij88vr IL74vi' l.utton-
dvl'gvr VVsin von der Novtmberlese, ä S« kr. 
pr. Maß. 

Zu gütigem Zuspruche empfiehlt sich ergebenst 
rrs-Q» Idosodk^vr, 

Pächtcr. 

Zwei Kutscher, 
die des Nachts gerne zuhause bleiben ilnd nicht 
l)ernmschwärmen, finden sogleich Ansnahlue in . 
der LeichenbestattUNgS'Anstalt. (304 ̂  bam, Ärttiidbesi^erstochtei-, ser. Schlagfluß. 

Hohes  Unsch l i t t  
kaufen fortwährend zum möglich hohen 

Preise 222 

Carl Pamperl Söhne 
Unschlittschmelzerei, Kerzen- uncl Seifen- ^ 

erzeugung, Lnger von Ziindwaaren, 
Beleuchtunga- und Fettstoffen, 

KLAGEN FÜRT. 

D i e  g r ö s s t e  

(ßifeninö ß effaOr ife 
von 1023 

RE1CIIARD <fc COMP. 
in Wien,  III. Marxergasse 17, 

empfiehlt sich hiermit. 
lllustrirte Preiscourante auf Verlangen 

g r a t i s  u n d  f r a n c o .  •  
Verstorbene in Marlnirq. 

?lm 20. Mtirz: Zi rngast ?lpc>llc>lNt^, Private, 60 I., 
Ha ptpla!'. Zehrfieber. — HlnU Alex'Uidcr, HandelSttkn-
deittie-Schulcr, ^7 I., Viir^^erstrahe, Aergistiittg. — 2!.', 
Weizl Josefa,, ^'»nttSbesilzcrötociitcr. Jnhr^, Draut^asse, 
DiphtcritiS. — crk Joha»,w, Bauerntochtelklnd, 5 Mln., 
Url'anij^nsse, Schwäche. — 23.: Pagani Karl, HtUiSbe-
sitzerSsel)!', 4 2., Echilleistraße, Meningitis. —^ 
Geyer Arthur, PrivatbealntenSsol)n, 2 I., Allerl^eiligeii» 
g>isse. Lliiigentliberklilose. — 26.: L orber Amalia, HauS-
i'esijzcrötochter, 6. I.. Magdalenavurstadt, MeuingltiS. 

Jln i?ffetttl. .^^rankenliause: Am'.iL.'L-ärz: Perschon 
Andreas, Inwvhncr, l>4 I., Wassersucht. Lielier Jo­
sef, »Unecht, 33 I., Wasserslicht. — 25.: Pernatl) Bar. 
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